
KURZINFORMATION 

HOLZVERKAUF  NUR MIT VERTRAG, TUNLICHST SCHLUSSBRIEF VERWENDEN. 

HOLZABTRANSPORT  NUR IM BEISEIN UND/ODER MIT ZUSTIMMUNG – LIEFERSCHEIN! 

KONTROLLMÖGLICHKEITEN SCHAFFEN – FOTOS; STÜCKE ZÄHLEN etc. 

NEU: WER HOLZ IN VERKEHR BRINGT (VERKAUFT), MUSS DIE UNTERLAGEN MINDESTENS  

5 JAHRE VERWAHREN, DA JEDERZEIT KONTROLLEN DURCH DIE BEHÖRDEN (BEZIRKS-

HAUPTMANNSCHAFT UND BUNDESAMT FÜR WALD WIEN) ERFOLGEN KÖNNEN 

KAHLSCHLÄGE AB 0,50 HEKTAR (UNABHÄNGIG VON DEN BESITZGRENZEN) BENÖTIGEN EINE 

BEWILLIGUNG DER BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT.  

FÄLLUNGSANTRAG RECHTZEITIG EINBRINGEN. 

UNSERE HAUPTBAUMARTEN – WIE KIEFER, FICHTE, LÄRCHE, EICHE, ROTBUCHE – DÜRFEN 

UNTER 60 JAHREN GRUNDSÄTZLICH NICHT FLÄCHIG, IM KAHLHIEB, GENUTZT WERDEN. ES 

KÖNNEN EINIGE AUSNAHMEN ZUTREFFEN, DIE JEDOCH DER BEWILLIGUNG DER 

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT BEDÜRFEN. 

DIE NUTZUNG VON NADELBÄUMEN, WELCHE VOM BORKENKÄFER BEFALLEN SIND, IST VOM 

VERBOT NICHT BETROFFEN – siehe FORSTSCHUTZVERORDNUNG DER BEZIRKSHAUPTMANN-

SCHAFT. 

WÄLDER PERIODISCH KONTROLLIEREN! ZURZEIT TRITT VERMEHRT DER BORKENKÄFER AUF. 

ES ERSCHEINT MÖGLICH, DASS IM FRÜHJAHR EINE MASSENVERMEHRUNG DROHT. 

SCHLÄGERUNGSARBEITEN, INSBESONDERE RÜCKUNG UND ABFUHR NUR BEI 

GEEIGNETEM WETTER DUCHFÜHREN! 

HOLZVERKAUF IST VERTRAUENSSACHE! 

 

 

 

RECHTLICHE und FACHKUNDIGE AUSKÜNFTE ERHALTEN SIE BEI IHRER 

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT: 

bh.jennersdorf@bgld.gv.at (057-600/4711); bh.güssing@bgld.gv.at (057-600/4691), 

bh.oberwart@bgld.gv.at (057-600/4591) 


